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Wer sind die Adressaten und die Zielgruppen? 

Was sind die Ziele? Wie erfolgte die Umsetzung?
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Abschluss Sonderprojekt

STÄRKEN vor Ort

ü Adressaten:
ß Jugendliche und junge Erwachsene mit schlechteren Startchancen 
ß Frauen mit Problemen bei Einstieg und Wiedereinstieg in das Erwerbsleben

ü Zielgruppen: alle Personen bzw. Akteure, die auf eine verbesserte berufliche Integration der 
Adressat(inn)en hinwirken

ü Ziele:
ß Erfolgreiche soziale, schulische und berufliche Integration von benachteiligten jungen 

Menschen
ß Erfolgreiche berufliche Integration von Frauen mit Problemen beim Einstieg und 

Wiedereinstieg in das Erwerbsleben
ß Förderung von Teilhabe, Chancengleichheit und Bildung der Zielgruppen durch ihre 

Aktivierung sowie die Aktivierung, zivilgesellschaftliche Beteiligung und Vernetzung der 
lokalen Akteure

ü Umsetzung in den Fördergebieten:
ß Einrichtung einer Lokalen Koordinierungsstelle
ß Lokaler Aktionsplan als Handlungsgrundlage
ß Mikroprojektförderung
ß Begleitausschuss als Bewilligungsgremium

Quelle: Sozialausschuss vom 28. Mai 2009



Was beinhaltet der Lokale Aktionsplan?
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Abschluss Sonderprojekt

STÄRKEN vor Ort

ü Problemlagenbeschreibung

ü Entwicklungsziele

ü Handlungskonzept

ü Begleitausschuss u.a.

ü Identifizierung von Angebotslücken

ü Anschlussfähigkeit an andere adressatenspezifische Programme

Welche Mikroprojekte können durchgeführt werden?

ü Mikroprojekte mit direkter Beteiligung der Adressaten

ü Mikroprojekte, die unterstützend auf die Integration der Adressaten hinwirken (z.B. 
Projekte des bürgerschaftlichen Engagements, die die Integration der Zielgruppen 
befördern bzw. Förderung der Elternkompetenz etc.)

ü Niedrigschwelliger Charakter

ü Finanzielle Förderung in Höhe von max. 10.000 EURO
Quelle: Sozialausschuss vom 28. Mai 2009
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Abschluss Sonderprojekt

STÄRKEN vor Ort 3 Fördergebiete in Ludwigshafen
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Abschluss Sonderprojekt

STÄRKEN vor Ort Lokaler Aktionsplan - Beispiel
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Abschluss Sonderprojekt

STÄRKEN vor Ort
Wie hoch war die Fördersumme durch ESF- und 
kommunale Mittel?
Wie finanzierte die Stadt Ludwigshafen am Rhein 
ihren Eigenanteil?

ü Herr Oliver Schwartz, später Frau Beate Engelhardt, Vollzeitstelle „Lokale 
Koordinierungsstelle“

ü Anteilige Arbeitszeit von Dezernent, Bereichsleitung und Stellvertretung für die LoK
Quelle: Sozialausschuss vom 28. Mai 2009
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STÄRKEN vor Ort Evaluierung
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Abschluss Sonderprojekt

STÄRKEN vor Ort Nachhaltigkeit
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Abschluss Sonderprojekt

STÄRKEN vor Ort
Fazit  2009-2011

• 789.624,88 Euro Fördermittel

• 82 Mikroprojekte

• 1.807 Teilnehmer/innen
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Abschluss Sonderprojekt

STÄRKEN vor Ort Schlusswort
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Beate Steeg
Bereichsleiterin 
Steuerung


